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Vermietung von Anhänger
und Bus (14 Plätze)

An- und Verkauf
von Occasionen
www.garage-bernet.ch
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Rückblickend auf mein erstes Amtsjahr ist es er­
freulich zu sehen, was eine derart grosse Turnerschar 
im Stande ist zu leisten. Wenn alle an einem Strang 
ziehen, geführt von unseren «Zugpferden», ist selbst 
ein «Brocken», wie der zweitägige Grossanlass im 
Juni erfolgreich zu meistern. Ein positiver Neben­
effekt entsteht zusätzlich dadurch, dass man den 
Grossteil seiner Mitglieder alle «auf einem Haufen» 
zu sehen bekommt.

Die Tatsache, dass sich viele neue und junge Turner 
und Turnerinnen an unseren Vereinsanlässen bewei­
sen konnten, darf uns alle gestärkt in die Zukunft  
blicken lassen. Damit dies auch so bleibt, steht für 
den Vorstand weiterhin die Nachwuchsförderung im 
Mittelpunkt unserer Zukunftsplanungen.

Die neuen Infrastrukturen und damit optimalen 
Trainingsbedingungen sind mittlerweile geschaffen. 
Mit der neuen Aussensportanlage inmitten des Dorf­
zentrums steht uns eine zeitgemässe Sport stätte 
zur Verfügung. Der komplett verjüngte Verein ist 
bestrebt und motiviert, auch dem ganzen Vereins­
geschehen stetig ein modernes und damit, gerade 
für die Jungen, attraktives Gesicht zu geben. 

Im Vorstand ist man sich einig. Die Zukunft unseres 
Vereins wird nur über eine funktionierende Jugend­
bewegung gesichert. So stand die Integrierung des 
Turnsports bei den Jugendlichen nicht erst in den  
vergangenen Monaten im Fokus. 

Durch Interesse der Schule haben wir intensiv an 
der Idee gearbeitet, unseren Verein mit dem Schul­
sport zu verbinden. Das Turnen jedem Kind «von klein 
auf» zugänglich zu machen, setzte sich in den Köpfen 
der Vereins verantwortlichen fest. In engster Koope­
ration mit der Schule wurde ein Pilotprojekt ausge­
arbeitet. 

Wir alle kennen die «Kein­Bock»­Mentalität ver­
einzelter Jugendliche. Nicht nur bei diesen steht das 
Turnen, trotz seiner ganzen Vielfalt, nicht zuoberst 
auf der Wunschliste. Gerade deshalb muss man die 
Jungen fürs Turnen «abholen». Schulsport ist dafür, 
die optimale Lösung, unterstützt er doch alle sport­
lichen Aktivitäten, die Schüler und Schülerinnen 
besondere Impulse zur Entwicklung der Selbst­ und 
Sozialkompetenz bieten. Gerade in dieser Hinsicht 
dürfte ein gesellschaftliches Gebilde wie unser Ver­
ein eine starke Stütze dieser Überlegungen sein. Wir 
sind bestrebt unser Angebot stetig zu überdenken 
und anzupassen, um es damit möglichst attraktiv 
und wettbewerbsfähig zu halten.

Wir haben uns mit der Schule darauf geeinigt, dass 
wir unsere beiden Gebilde, durch das Projekt des  
gemeinsamen Schulsports, in ihrer Eigenständigkeit 
nicht einschränken wollen.  Die bestehenden und gut 
funktionierenden Strukturen bleiben bestehen. In  
gegenseitiger Unterstützung fördern die Schule und 
der Turnverein aber gemeinsam die Freude an der  
Bewegung der Kinder.

Dafür brauchen wir die Mithilfe aller, die über­
zeugt sind, dass der Turnsport eine er folgreiche 
Zukunft hat. Inputs sind dabei stets Motivation  
unseren Nachwuchs genauer unter die Lupe zu  
nehmen. Mit Hinblick auf das Eidgenössische Turn ­
fest 2013 in Biel sowie die 
kommenden Jahre wünsche 
ich mir, dass wir dadurch 
nachhaltig mit einer grossen  
Turnerfamilie unser attrak­
tives Vereinsleben fördern 
können.

Ein Highlight im 2010 ist dabei sicherlich die Teil­
nahme als Gastverein am Bündner Glarner Kantonal­
turnfest in Maienfeld vom 3. und 4. Juli.

Editorial

E D I T O R I A L

■ ■ ■ENDE

Viele helfende Hände und Köpfe waren 

notwendig, um die Vereinsgeschäfte, mit 

dem Kraftakt Einweihungsfest, im 

vergangenen Turnjahr durchzuführen. 

Gerade bei dieser intensiven Zusammen-

arbeit zwischen «Alt und Jung» zeigten sich 

viele bekannte, aber auch zahlreiche neue 

Gesichter in unseren Reihen.

■ Text Patrick Freiermuth

Nachwuchsförderung ist uns wichtig!
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Süssmost pasteurisiert in 5 Liter Bag-in-Box  
Diverse Dörrfrüchte
(ohne Konservierungsstoffe)

Erhältlich bei:

Familie
Silvia und Klaus Senn-Speck
Im Gässli 1
4314 Zeiningen
Telefon 061 851 17 72
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Ungewohnt und neu, zumindest für die meisten, 
war es gleichzeitig als Teilnehmer und Veranstalter 
zu agieren. So geschehen am Fricktaler Cup, welcher 

als Auftakt in ein gelungenes Einweihungsfest der 
Sportanlage Brugglismatt diente. Neben toller Stim­ 
mung und vielen Besuchern bleibt vor allem der  
grosse Einsatz aller Mitglieder in Erinnerung.

L E I C H T A T H L E T I K

Ungewohnt und neu

Ungewohnt und neu waren in diesem Jahr unsere 
Trainingsbedingungen. Die tolle neue Sportanlage 
hat die Bewährungsprobe mit Bravour bestanden 
und erntete Lob und neidische Blicke von allen  
Seiten.

Ungewohnt und neu war die Erfahrung, dass an  
jedem Wettkampf immer auch ein letzter Platz ver­
teilt wird. So wurde unser Mut trotz einiger Absenzen 
mit zwei Teams an der Hallen LMM teilzunehmen 
nicht belohnt – letzter und zweitletzter Platz in den 
Kategorien Aktive und Mixed, das harte Verdikt für 
unsere jungen Turnerinnen und Turner.

Leichtathletik

Ungewohnt und neu, dies traf in dieser 

Saison auf die Mannschaft des Turnvereins 

zu. Einige markante Abgänge und Über- 

tritte in die Männerriege mussten 

ver kraftet werden, im Gegenzug durften 

auch viele neue und junge Turnerinnen 

und Turner begrüsst werden.

■ Text Tobias Rotzler
■ Fotos  Corinne Kalt, Rosita Soder

Trainingszeiten
Mittwoch:Freitag:

Turnhalle Brugglismatt (Winter)

20.00–21.30 Uhr19.00–20.30 Uhr
Mittwoch+Freitag: 19.30–21.30 Uhr

Sportanlage Brugglismatt (Sommer)
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Martin u. Janine Tschopp
Bahnhofstrasse 131
4313 Möhlin
Telefon 079 633 97 56

SCHUHWERK plus – das andere 
Schuhgeschäft in Möhlin

bietet ein breites Sortiment an 
Caterpillar Arbeits- und Freizeitschuhen

Ladenöffnungszeiten
Donnerstag und Freitag 15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag 11.00 bis 15.00 Uhr

www.tschopp-metalldesign.ch

metalldesign@bluewin.ch
www.tschopp-metalldesign.ch

Martin Tschopp
Landstrasse 349
4314 Zeiningen
Natel 079 633 97 56

Schweissarbeiten • Metalldesign
Allgemeine Schlosserarbeiten • Apparatebau
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L E I C H T A T H L E T I K

Ungewohnt und neu war in diesem Jahr das  
gemeinsam von den Kreisen Brugg und Fricktal  
organisierte Turnfest auf dem Bözberg. Bergzeit­
fahren und Baumstammziehen als obligatorischer 
Wettkampfteil! Leider weniger neu war die Tatsache, 
dass für einige Organisatoren Festzelt und Unter­
haltung wichtiger sind, als brauchbare Wettkampf­
anlagen. So genügt eine gerade einmal 15 Meter  
lange Anlaufbahn für den Weitsprung kaum an 
einem Jugiwettkampf und ist an einem Turnfest, in 
unglücklicher Verbindung mit schlechtem Wetter, 
völlig daneben.

Ungewohnt und neu und trotzdem die Besten: 
Im obligatorischen Baumstammziehen am Turnfest  
erreichten die Turnerinnen und Turner des TVZ die 
beste Gesamtnote aller startenden Vereine!

Ungewohnt und neu waren für Einige die Stafetten 
am Kreisspiel­ und Stafettentag. Ob sie sich aller­
dings an diese gewöhnen müssen ist fraglich, dem 
Anlass fehlt es an Anmeldungen und Attraktivität, 
ein Organisator für 2010 konnte bisher noch nicht  
gefunden werden…

Ungewohnt und neu war vieles an der Turnfahrt in 
Düsseldorf, ob Hallenskifahrer, «Mainzer» oder Alt­
bier – die spinnen die Deutschen!

Ungewohnt und neu wird es auch weitergehen für 
den Turnverein: Nach harten Trainings, unter ande­
rem auf dem Rheinfelder Eisfeld, wird das Turnfest 
2010 ausserkantonal bestritten, gerüchteweise weit 
im Osten der Schweiz… ■ ■ ■ENDE
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Kundenarbeiten von klein bis gross

Rufen Sie uns an!

Telefon 061 851 13 83 Fax 061 851 10 32

• Neubauten

• Umbauten

• Renovationen

Bachtalenweg 3 Telefon 061 851 45 26
4314 Zeiningen Fax 061 853 87 20
rolf.guthauser@bluewin.ch Natel 079 302 56 42

��Ihre Velo Welt�����www.bikepoint.ch���

Z E I N I N G E N

NEU fi nden Sie uns an der Rebgasse 4

Frühlingsausstellung am 20./21. März 2010

I N S E R A T E
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Ich finde die Jugi…

J U G E N D R I E G E

Als ich den Kindern erklärt habe, das der TV ein 
kleines Heft macht um über die verschiedenen Turn­
stunden aller Turnenden und über die verschiedenen 
Anlässe, die besucht wurden zu schreiben – auch über 
uns – waren die Augen so gross, wie die Fragezeichen 
im Kopf.

Schnell wurde ihnen klar was ich wollte: «Schreibt 
mit einem Satz auf, was ihr an und in der Jugi toll 
oder eben nicht toll findet. Schreibt aber nicht alle 
das Gleiche!» ,so meine Worte. 

Seht und lest selber was dabei rausgekommen ist. 
Das sind Berichte aus dem Turnbetrieb…

Im Sommer trainieren wir auf der neuen Aussen­
sportanlage, welche uns viel zu bieten hat. Dort  
bereiten wir uns auf die Wettkämpfe vor. 

Jugendriege

Jugendriege

Ein Jahr mit zwei Höhepunkten

Es sind lustige Turnstunden, die wir 

miteinander verbringen, wenn wir uns 

austoben etwas lernen oder spielen. 

Hier sieht man, wie die Kinder verschieden 

sind… und doch so gleich.

Die Jugistunden der 3. bis 5. Klasse finden 

jeweils am Donnerstag von 17.30 bis 19 Uhr 

statt.

■ Text und Fotos Ursula Bürgi

■ Text und Fotos Nadja Freiermuth

Training
Donnerstag: 17.30–19.00 Uhr

Turnhalle Brugglismatt

Training

Freitag: 16.30–17.30 Uhr

Turnhalle Brugglismatt

Meist machen wir zum Auf­
wärmen ein kleines Spiel, da­
nach wird Weitsprung, Ball­
weitwurf, und Sprint geübt. 
Zum Abschluss messen wir 
uns z.B. in einer Stafette. 
Wenn die Leiterinnen zufrieden mit uns 
sind, beenden wir das Training mit einem Spiel.

Unsere Saison begann in Stein mit dem Erdgas­ 
Athletik­Cup, welcher aber mehr oder weniger ins 
Wasser fiel. Bereits in der Hälfte wurde der Wett­
kampf abgebrochen, weil es in Strömen regnete.

■ ■ ■ENDE
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J U G E N D R I E G E

Am Turnfest in Oberbözberg konnten wir dann  
unser Bestes zeigen. Um 6.15 Uhr war Abfahrt in 
Zeiningen. Wir absolvierten unsere Disziplinen am 
frühen Morgen und konnten den Wettkampf noch 
vor der grossen Hitze beenden. Das Turnfest hat uns 
grossen Spass bereitet.

Nach den langen Sommerferien wurden beim 
«Schnällscht Zeiniger» nochmals Bestleistungen ge­
zeigt. In unserer Kategorie wurde das Rennen durch 
Ylenia Freiermuth gewonnen. Rahel Freiermuth wur­
de Zweite, gefolgt von Mirjam Schärer. Nach dieser 
tollen Leistung konnten wir die Saison beenden. 

Eine Woche später stand ein weiterer Höhepunkt 
mit hohem Spassfaktor auf dem Programm. Wir 
fuhren für zwei Tage nach Willisau ins Jugiweekend. 
Dort bastelten wir, wuschen Gold und grillierten. Das  
Essen hat uns super geschmeckt.

 Als das Wetter bei den Turnstunden im Herbst 
nicht mehr so mitspielen wollte, wechselten wir in 
die Turn halle. Dort trainieren wir jetzt meist spiele­
risch für die Wettkampfdisziplinen vom nächsten 
Sommer.

Am 22. August um 9.15 Uhr besammelten wir uns 
und machten uns auf den Weg nach Hergiswil bei 
Willisau. Bei unserer Unterkunft angekommen, bezo­
gen wir die Zimmer und erkundeten die Umgebung. 
Da das Wetter noch nicht vielversprechend aussah 
und wir lieber im Freien schwimmen wollten, än­
derten wir spontan unser Programm und begannen 
zu basteln. Aus einem Abfallsack, zwei Holzstäben, 
viel Schnur und Klebeband sollte ein Drachen entste­
hen, der auch noch fliegen sollte. Schritt für Schritt 
wurde nach der Bastelanleitung geschnitten, geklebt 
und geknotet. Voller Vorfreude gingen wir ins Freie. 
Und siehe da, bereits ein kleiner Windstoss reichte 

Jugendriege

Das alle zwei Jahre stattfindende Jugilager 

führte die Reisegruppe im vergangenen 

August nach Hergiswil bei Willisau.

■ Text und Fotos Nadja Freiermuth

und die Drachen stiegen in die Höhe. Nachdem alle 
Drachen flugtauglich waren, kamen wir zum krea­
tiven Teil, dem T­Shirt bemalen. Vom Zeininger­Wap­
pen über Smileys zu einem rockenden Totenkopf war 
vieles vertreten.

Später besserte sich die Wetterlage und wir mach­
ten uns auf den Weg ins Schwimmbad. Da die Tem­
peratur nicht sehr hoch stieg, hatten wir die Badi fast 
für uns alleine und konnten uns richtig austoben. 

Nachdem wir aus dem Schwimmbad zurück ka­
men, liessen wir nochmals die Drachen steigen und 
spielten Fussball. Später machten wir uns auf den 
Weg ins Restaurant Kreuz, wo wir mit Pommes und 
Chicken Nuggets verköstigt wurden, sogar ein lecke­
res Dessert wurde uns serviert. Satt gegessen gingen 
wir retour zur Unterkunft und der Kino­Abend konn­
te beginnen. Nachdem in «Babynator» die Familie in 
Sicherheit war, war es Zeit zum Schlafen. Nach eini­
gen Versuchen das Zimmer zu wechseln, welche von 
den Leitern gestört wurden, war dann doch Ruhe ein­
gekehrt.

■ ■ ■ENDE

Goldwaschen in Hergiswil



11TV-LIFE MAGAZIN Nr. 12 2009/2010

J U G E N D R I E G E

Jugendriege (Unihockey)

Das Frühstück konnten wir wieder im Restaurant 
geniessen und wieder fehlte es uns an nichts. Danach 
war es Zeit wieder alles zu packen und in den Bussen 
zu verstauen. Wir machten uns auf den Weg zur Grill­
stelle. Dort angekommen, reservierten wir uns eine 
Feuerstelle und erkundeten den Spielplatz. Jemand 
traute sich ein wenig zu viel zu und bekam eine «Tau­
fe» im Bächlein. Von einer Wurst gestärkt, machten 
wir uns auf den Weg zum Goldwaschen. Als wir beim 
Treffpunkt ankamen, dachten wir, Toni (Kursleiter) 
wollte uns veräppeln, in einem gewöhnlichen Fluss 
soll es Gold haben? Aber nachdem wir lernten, wie 
wir vorgehen mussten, fanden wir tatsächlich Gold. 
Am Schluss konnten wir alle ein wenig mit nach 
Hause nehmen. Da wir früher als geplant unterwegs 
nach Hause waren, machten wir noch einen Umweg 
über den Flugplatz in Schupfart, wo wir noch ein Eis  
genossen und dann mit unserem Gold nach Zeinin­
gen zurück kehrten. Leider war der Fund bei nieman­

dem so gross, um das gewohnte Leben verändern  
zu können, wir müssen alle weiterhin zur Schule  
gehen… ■ ■ ■ENDE

Die Jugi spielt auch Unihockey

Jugi 3. bis 5. Klasse

■ Trainer Daniel Wiederkehr

Jugi 6. bis 9. Klasse

■ Trainer Stefan Freiermuth

Haben wir dein Interesse geweckt?
Besuche einfach unsere Trainings oder melde dich 

vorab bei Daniel Wiederkehr unter 079 544 87 77.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Besuche einfach unsere Trainings oder melde dich 

vorab bei Stefan Freiermuth unter 061 851 15 75.

Training

Dienstag: 18.00–19.00 Uhr

Turnhalle Brugglismatt

Training

Dienstag: 19.00–20.00 Uhr

Turnhalle Brugglismatt
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Familie Jeck
Steinackerweg 15
4314 Zeiningen
Telefon  061 851 27 24

Unsere Weine
Pinot Noir, Oeil de Perdrix, Zweigelt,
Riesling-Silvaner, Chardonnay, Sorpresa

www.Jeck-Weine.ch

Andreas Schauli
Höhenhof 857
4314 Zeiningen

Telefon 061 851 55 08
Telefax 061 851 55 07

Mobile 079 692 17 25
E-Mail info@schauli.ch

• Häckselservice • Spez. Holzerei • Bauplatzrodungen
• Umgebungspflege • Wurzelstock-Recycling
• Muldenservice 10–40 m3 – verlangen Sie eine Offerte!  
• Gütertransporte • Baggervermietung etc.

I N S E R A T E
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Erfolgsstory und zwei alte Bekannte
Unihockey

Resultate
FBC Känerkinden 03 – Zeiningen 2:3
Zeiningen – UHC Lenzburg II 6:6
STV Brugg – Zeiningen 1:5
Zeiningen – Red Sharks Wangen SO II  6:4
STV Niedergösgen – Zeiningen 4:4
Zeiningen – TV Flüh­Hofstetten­Rodersd. (ff.) 5:0
Zeiningen – TV Wild Dogs Sissach I  7:4
STV Küttigen – Zeiningen 4:7
Zeiningen – TV UHC Dragons Arlesheim 5:2
Zeiningen – FBC Känerkinden 03 10:5

Spielplan
6. Spieltag: 24. Februar 2010 in Lenzburg 

15:25 UHC Lenzburg II, 17:15 Arlesheim Dragons
7. Spieltag, 21. Februar 2010 in Känerkinden 

10:50 Red Sharks Wangen SO II, 13:35 STV Brugg
8. Spieltag, 21. März 2010 in Arlesheim

14:30 TV Flüh­Hofstetten, 17:15 STV Niedergösgen
9. Spieltag, 18. April 2010 in Hofstetten SO

09:00 TV Wild Dogs Sissach I , 10:50 STV Küttigen

Training
Dienstag: 20.00–22.00 UhrTurnhalle Brugglismatt
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Nach Abgang des langjährigen Trainers Ueli Maass 
haben nun Markus und Lukas Schmid intern die  
Zügel in die Hand genommen. Mit neuen Inputs und 
kleinen Veränderungen wurde eine intensive Vorbe­
reitungsphase abgeschlossen und nun möchten wir 
die Früchte ernten. Leider sind auch dieses Jahr ver­
letzungsbedingte Ausfälle zu verzeichnen, aber mit 
Luca Waldner, gleich Torschütze am Heim turnier, gab 
ein Junior aus dem eigenen Nachwuchs sein Debüt.

Seit der Einführung der 5. Liga ist das Niveau  

der 4. Liga angestiegen, da nun die besten 

Viertligisten und die «schlechteren»“ Dritt- 

ligisten zusammengeführt wurden. Wird 

sich das Herren-Team behaupten können?

■ Text Lukas Schmid Foto Michael Hugenschmidt

U N I H O C K E Y

(v.l.n.r.) Hinten: Simon Spichtin, Reto Kuoni, Daniel 
Wieder kehr, Tobias Rotzler, Peter Soder, Markus Schmid 
(Trainer), Lukas Schmid (Trainer), Patrick Freiermuth, 
Fabian Freiermuth. Vorne: Thomas Eyer, Alex Freiermuth, 
Daniel Grüter, Luca Waldner, Kevin Gatschet.  
Es fehlt: Stefan Freiermuth.

Die Saison 2009/10 verlief für das Unihockey­Team 
TV Bohrmaschine Zeiningen bisher optimal, nach  
8 Siegen und 2 Unentschieden liegt das Team zur 
Saisonhälfte an der Tabellenspitze!

Zudem schlagen die Zeininger in ihrer nun schon 
sechsten Saison all ihre Rekorde aus den Vorjahren:

•  3 von 4 Punkten zum Saisonauftakt geholt.
•  Das Jahr 2009 als Tabellenführer und zugleich  

Wintermeister beendet. 
•  Ungeschlagen die Vorrunde abgeschlossen.
•  10 Spiele (inkl. Rückrundenstart) unbesiegt.
• Wenigste Gegentore (32!) der Gruppe erhalten.
Es zeigt sich: Die «Bohr maschine» hat einen vollen 

Akku und ist bereit für weitere Erfolge! ■ ■ ■ENDE

T A B E L L E

 Rang Team Spiele Punkte
 1. TV Bohrmaschine Zeiningen 10 18

 2. STV Niedergösgen 10 16
 3. TV Wild Dogs Sissach I 10 14
 4. Red Sharks Wangen SO II 10 13
 5. UHC Lenzburg 10 10
 6. STV Küttigen 10 9
 7. FBC Känerkinden 03 10 6
 8. TV Flüh­Hofstetten­Rodersd. 10 6
 
 9. TV UHC Arlesheim Dragons 10 4
 10. STV Brugg 10 4
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U N I H O C K E Y

T A B E L L E

 Rang Team Spiele Punkte
 1. SC Oensingen Lions 10 18

 2. UHC Basel United 10 16
 3. UHC Sharks Münchenstein 10 11
 4. TV Bohrmaschine Zeiningen 10 11
 5. UHC Trimbach 10 11
 6. Unihockey Mümliswil 10 9
 7. TV Wild Dogs Sissach 10 7
 8. UHC Riehen II 10 7
 9. UHC Fricktal Stein 10 6
 10. Muttenz­Pratteln 10 4

lungsreiches und effizientes Aufbautraining in den 
Sommermonaten geleistet, welches sich auch im 
weiteren Verlauf der Saison auszahlte.

Die wöchentlichen Trainings werden analog der 
Spiele in der Meisterschaft in drei fixen Blöcken ab­
solviert. Dadurch wird das Zusammenspiel in den 
Blöcken untereinander verbessert. Ebenso werden 
Matchsituationen so oft in enger Zusammenarbeit 
analysiert.

Im Frühling des vergangenen Jahres fand das  
Aargauer Kantonale Unihockey­Turnier in Gränichen 
statt. Nach dem erfolgreichen Finale, mit einer  
ausgeglichenen Verlängerung und dem abschlies­
send spannenden Penaltyschiessen, durften sich die 
Spieler innen als Aargauermeister feiern lassen. 

Im Verlauf der aktuellen Meisterschaft konnte 
sich die Mannschaft über weitere Erfolge freuen. So 
reichte es in der laufenden 2.­Liga­Saison bisher zu 
Siegen gegen Teams Muttenz­Pratteln, TV Wild Dogs 
Sissach, Unihockey Mümliswil und UHC Riehen II. 

Leider mussten bisher auch einige Niederlagen  
verkraftet werden. Trotzdem wird das Team mit vol­
ler Kraft, Motivation und Elan die Rückrunde zu Ende 
spielen, waren es doch meistens nur knapp verlorene 
Matches. 

Die Mannschaft freut sich immer auf neue interes­
sierte Spielerinnen und Goalies im Training. Dieses 
findet jeden Mittwoch von 18.45 bis 20.30 Uhr in der 
Turnhalle Brugglismatt in Zeiningen statt.

Mit viel Motivation und grosser Freude ist das 
Damenteam in die neue Saison gestartet. Der er­
ste Spieltag war ein Heimspieltag, bei welchem die 
Mannschaft ihr Gelerntes erfolgreich zeigen konnte. 
Das erste Spiel gegen Unihockey Mümliswil gewann 
man 7:1 und das zweite Spiele gegen UHC Fricktal 
Stein führte zu einem Gleichstand. Mit einem sol­
chen Saisonstart waren natürlich alle Beteiligten  
sehr zufrieden.

Das auf diese Saison hin neu verantwortliche Trai­
nerduo Peter Soder und Marcel Sax haben abwechs­

■ ■ ■ENDE

Unihockey

Damen-Team auf dem Vormarsch

Auch in der zweiten Meisterschaftssaison 

zeigt die Entwicklung weiter nach oben. 

Nach 10 Spielen, 5 Siegen, 1 Remis und 

4 Niederlagen liegt das Damen-Team mit 

11 Punkten in der oberen Tabellenhälfte.

■ Text Angela Leu Foto Peter Soder

(v.l.n.r.) Hinten: Philomena Endner, Rosita Soder, Nadine 
Siebenhaar, Nadja Freiermuth, Peter Soder (Trainer). 
Vorne: Mariana De Wouters, Franca Agustoni, Martina 
Manhartsberger, Sabrina Forni, Angela Leu.
Es fehlen: Karin Eiermann, Lea Monn, Lea Külling.

Training

Mittwoch: 18.45–20.30 Uhr

Turnhalle Brugglismatt
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S K I - W E E K E N D

Nachdem das Ski­Weekend letztes Jahr Wort wört­
lich ins Wasser fiel, freute man sich im Turnverein  
Zeiningen in diesem Jahr noch mehr auf das bevor­
stehende Wochenende im Schnee. 

Am Freitagabend fuhr man mit einem Kleinbus in 
Richtung Berner Oberland, Ziel war das über 1‘050 
m.ü.M. gelegene Grindelwald. Im Skigebiet ange­
kommen, wurde schnell das Gepäck 
in der Unterkunft deponiert und dann 
spazierte man direkt zum Restaurant. 
Bei einem leckeren Nachtessen dis­
kutierte die muntere Turnerschar ein 
wenig das Programm der nächsten 
zwei Tage. Laut Wetterbericht sollte 
es am Samstag noch sonniges Wet­
ter sein und auf Sonntag meldeten 
die Wetterfrösche Sturm, Nebel und 
Schnee. Da alle zur Rubrik «Schön­
Wetter­Fahrer» gehören, einigte man 
sich darauf, am Samstag rechtzeitig 
aufzustehen um den Tag fürs Skifah­
ren oder Snowboarden zu nutzen. 

Am Samstag nach dem Frühstücken brachen die 
Schneesportler dann auf zur «First»­Gondelbahn. 
Bei herrlichem Wetter und traumhafter Kulisse ver­
brachten alle einen super Tag mit Skifahren, Snow­
boarden und Aprés­Ski. Die einen nahmen es gemüt­
lich und fuhren elegant die Pisten hinunter, andere 
spürten bei schnellerem Tempo auf fast leeren Pisten 
den Fahrtwind im Gesicht und die Künstler unter den 
Snowboardern versuchten sich im Schanzenspringen.

Nach den sportlichen Aktivitäten auf der Skipiste, 
erholte man sich am Abend kurz in der Unterkunft, 
bevor es dann zum Nachtessen ging. Gestärkt te­
steten dann die meisten das Nachtleben von Grin­

delwald. Alle fanden irgendwann 
einmal in der Nacht den Weg ins 
Bett…

Am Sonntag wurde wie es sich 
gehört ausgeschlafen. Ver passt 
haben die Zeininger nichts. Die 
Wetter frösche hatten tatsächlich 
wieder einmal recht und es sah 
wolkig und neblig aus über Grin­
delwald. So wurde entschieden 
das Lager abzubrechen und sich 
auf den Weg in Richtung Fricktal 
zu machen. Vielen herzlichen Dank 
dem Organisator «Bottich». Es war 
ein super Wochenende!

Ski-Weekend

«Schön-Wetter-Fahrer» in Grindelwald

Am Wochenende vom 17./18. Januar 2009 

führte der Turnverein Zeiningen sein 

Ski-Weekend in Grindelwald durch.

■ Text und Fotos Corinne Kalt

■ ■ ■ENDE
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FensterTüreTore TreppenbauGeländer Wintergarten

Schmid Metallbau AG
Heugässli 3
CH-4314 Zeiningen
Tel. 061 855 99 22
Fax 061 855 99 25
www.schmidmetallbau.ch

Die Werkstätte für handwerkliche Massarbeit!

KÜCHEN – MÖBEL
INNENAUSBAU

RESTAURATIONEN

Kirchweg 30
4314 Zeiningen
Tel. 061 851 43 66
Fax 061 853 05 65
w.freiermuth@bluewin.ch

FREIERMUTH GMBH
SCHREINEREI

Gasthaus zur Taube, Zeiningen
Inhaber: K. + G. Schaffner-Leiser

Telefon 061 851 10 70
Saal bis 80 Personen / Eigener Parkplatz

Samstag und Sonntag geschlossenwww.taube-zeiningen.ch

Metzgete
Dienstag, 26. Januar 2010

ab 18.00 Uhr

(s’het solang’s het)

I N S E R A T E



19TV-LIFE MAGAZIN Nr. 12 2009/2010

E N D T U R N E N

Einmal jährlich führt der Turnverein Zeiningen einen 
internen Wettkampf,  das sogenannte «Endturnen» 
durch. Am frühen Abend starteten aber zuerst die  
Jugi­Kinder und alle anderen schulpflichtigen Kinder 

aus Zeiningen in ihren Ka­
tegorien zum «Schnällscht 
Zeiniger». Freude, Nervo­
sität, Ent  täuschung und  
Jubel lagen allesamt nahe 
beieinander. Je nach Jahr­
gang war ein 60­Meter­ 
oder ein 80­Meter­Sprint 
zu ab solvieren. Nach dem 
Wettkampf konnten die 
Kinder ihre Energiespei­
cher mit einer Grillwurst 
und einem Getränk wie­
der füllen. 

Endturnen

«Schnällscht Zeiniger» gefunden

Am Freitag, 14. August 2009 fanden die 

Vereinsmeisterschaften des TV Zeiningens 

und «Dr schnällscht Zeiniger» auf der 

neuen Aussensportanlage Brugglismatt 

in statt.

■ Text Corinne Kalt
■ Fotos  Hansruedi Anliker

Rangliste Jahrgang 2002/2003 (60 m) 

Mädchen
1. Luisa Freiermuth

2. Naima Soder 

3. Pauline Knappe

Knaben
1. Tim Bienz

2. Gion Zumsteg

3. Robin Freiermuth

Rangliste Jahrgang 2000/2001 (60 m) 

Mädchen
1. Leonie Weber

2. Sina Schärer 

3. Vane�a Heim

Knaben
1. Mike Bienz

2. Matz Hirt

3. Manuel Schärer



20 TV-LIFE MAGAZIN Nr. 12 2009/2010

I N S E R A T E



21TV-LIFE MAGAZIN Nr. 12 2009/2010
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Celina Nietlispach neue Vereinsmeisterin
Um 19 Uhr begann dann der Turnverein seinen 

Wettkampf. Für einmal waren die vom Oberturner ge­
wählten Disziplinen für fast jeden neu. Das Ziel war, 

die Chance auf den 
Vereinstitel so aus­
geglichen wie mög­
lich zu machen, je­
der sollte eine faire 
Chance haben, egal 
welche Disziplin er 
über die Saison in 
der Turnstunde trai­
niert. Andere waren 
überzeugt, dass der 
Oberturner Tobias 
Rotzler in seinen 
Som merferien zu 

viel Zeit hatte, um sich über etwas andere Diszi plinen 
Gedanken zu machen. 

Nach dem Hürdenlauf, dem Steinheben und dem 
«Weit­Hochsprung» brütete der Oberturner über den 
Resultaten und errechnete eine Rangliste. Gewonnen 

wurde dieser Vereinswettkampf von der Jungturnerin 
Celina Nietlispach, Zweiter wurde Daniel Wiederkehr 
und der dritte Platz teilten sich mit gleicher Punktzahl 
Larissa Bürgi und Corinne Kalt. Herzliche Gratulation!

Die Pensioniertengruppe der Männerriege führte 
ein kleines «Beizli» und somit stand dem gemütlichen 
Beisammensein nichts mehr im Wege und man konn­
te den sportlichen Abend ausklingen lassen.

Rangliste Jahrgang 1998/1999 (80 m) 

Mädchen
1. Ylenia Freiermuth

2. Mirjam Schärer

3. Rahel Freiermuth

Knaben
1. Yael Wagner

2. Simon Freiermuth

3. Lars Hirt

■ ■ ■ENDE
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E I N W E I H U N G S F E S T

Das grosse Fest zur Einweihung der neuen Aussen­
sportanlage in Zeiningen begann am Freitag, 5. Juni, 
um 18 Uhr mit dem 28. Fricktaler­Cup im Vereins­
turnen. Turnvereine aus dem ganzen Fricktal und  

einige Gastvereine starteten in den Disziplinen Weit­
sprung, Kugelstossen, Pendelstafette, Geräteturnen, 
Team­Aerobic und Gymnastik. Etwa 640 Turne­
rinnen und Turner nahmen am Wettkampf teil. Der 

Wettkampf wurde anschliessend in der eigens auf­
gebauten Festhalle mit der Rangverkündigung been­
det. Die Partyband «Indigo» verstand es, die Besucher 
während zweier Tage in Festlaune zu halten.

Offizieller Festakt am Samstag
Am Samstag, 6. Juni stand ab 17:30 Uhr der Apéro für 

die Ehrengäste und der offizielle Festakt im Zentrum. 
Neben unserem einheimischen Landammann Roland 
Brogli als Festredner, wurde die Sportan lage auch 
durch die Seelsorger Ralf Binder, Martin Mach ytka und 

Susanne Michels reichlich mit Weihwasser gesegnet. 
Frau Gemeindeammann Sabine Nussbaum dankte 
dem Souverän für den weisen Finanzierungsentscheid 
an der Gemeindeversammlung vor rund zwei Jahren. 
Die zwei Millionen seien «als Gesundheits förderung 
gut investiert».

Einweihungsfest

Feierliche Eröffnung der Sportanlage

Der Fricktaler Cup, ein Unihockey-Turnier 

und die feierliche Segnung: Die turnenden 

Vereine Zeiningens organisierten für 

die Eröffnung der neuen Sportanlage ein 

würdiges Rahmenprogramm.

■ Text Meinrad Schibli
■ Fotos  Hansruedi Anliker
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■ ■ ■ENDE

Sportliche Aktivität
Am Samstag ab 14:00 Uhr startete das grosse Open­

Air­Unihockey­Turnier. Rund 60 Teams aus Zeiningen 
und Umgebung nahmen in diversen Kategorien teil. 
Es wurde bis gegen 22:00 Uhr gespielt. Jeder Mann 
und jede Frau hatte den Plausch, auch wenn das Wet­
ter nicht immer mitgemacht hatte.

Partystimmung
Während beider Tage wurden auf der Sportan lage 

diverse Verpflegungsmöglichkeiten angeboten. Das 
Festzelt sorgte für Ge­
selligkeit bis in die frü­
hen Morgen stunden. 
Das Barzelt unter dem 
Motto «Bauer sucht 
Frau» wurde dem Na­
men gerecht, konnte 
man doch einige Tech­
tel­Mechtel­Szenen be­
obachten.

Das Organisationskomitee
Das 15­köpfige OK hat in 5 OK­Sitzungen und einer 

Schlusssitzung in kürzerster Zeit ein Fest der Super­
lative auf die Beine gestellt. Dank der guten Zusam­
menarbeit unter dem Turnverein, der Frauenriege und 
der Männerriege wurde mit rund 130 Mitgliedern der 
Anlass mit Bravour organisiert. 

Das OK bestand aus Mitglieder aller STV Riegen: 
Meinrad Schibli (Präsident), Elisabeth Winzenried  
(Aktuar), Silvia Freiermuth und Boris Isler (beide  
Kassier), René Waldmeier, Daniel und Martin Jeck  
(alle Bau), Peter Freiermuth und Peter Jeck (beide  
Wirtschaft), Patrick Freiermuth,  Tobias Rotzler und 
Petra Gammenthaler (Unterhal tung), Corinne Kalt 
und Lukas Bürgi (Werbung/Bar), Balz Wiederkehr 
(Schulleiter/Beisitz).

Checkübergabe
Aus dem Reingewinn des Einweihungsfestes der 

neuen Aussensportanlage Brugglismatt überreichten 
die STV­Riegen der Schule Zeiningen einen Scheck im 
Wert von 600 Franken zur freien Verfügung. Weiter 
unterstützt der Turnverein die Jugendförderung mit 
einem Scheck über 1000 Franken an die Jugendriege 
Zeiningen. Mit diesem Betrag werden die gesamten 
Kosten für das Jugi­Weekend übernommen.

Herzlichen Dank!
Die STV­Riegen von Zeiningen danken der Bevölke­

rung, sowie den Behörden, dem Hauswart­Team, dem 
Werkhof­Team und allen Sponsoren für die Unterstüt­
zung, vor, während, und nach dem Anlass. Denn ohne 
sie wäre ein solches Fest nicht durchführbar gewesen.

Einen speziellen Dank gilt natürlich dem OK, wenn 
man bedenkt, dass für diesen Anlass extra Ferien­
tage geopfert wurden… Dafür kann man nur den Hut  
ziehen. Wir alle Zeininger dürfen Stolz auf unsere 
Schul­ und Sportanlage sein.

(v.l.n.r.) Hinten: René Waldmeier, Patrick Freiermuth, 
Peter Freiermuth, Silvia Freiermuth, Boris Isler, Elisabeth 
Winzenried, Lukas Bürgi, Meinrad Schibli.  
Vorne: Martin Jeck, Corinne Kalt, Daniel Jeck, Peter Jeck.
Es fehlen: Petra Gammenthaler, Tobias Rotzler.

(v.l.n.r.) Peter Winzenried, Balz Wiederkehr, Meinrad 
Schibli, Patrick Freiermuth, Ursula Bürgi.



25TV-LIFE MAGAZIN Nr. 12 2009/2010

Auch für den Anlass am 12. Februar 2010 werden 
die Mitglieder des Turnvereins wie auch das OK alles 
daran setzen, um eine grossartige Fasnachtsparty in 
Zeiningen zu organisieren. Für Unterhaltung sorgen 
fünf verschiedene Guggen und auch die mittlerweile 
traditionelle Sunshine­Music.

In diesem Jahr treten «nur» vier 
Guggen und die Tambouren der Fas­
nachtszunft Ryburg auf, somit bleibt 
den tanzfreudigen Besuchern mehr 
Zeit um ihrem Hobby zu frönen.

Die Kasse des Turnvereins ist auch 
im 2010 auf den Ertrag der Fas­
nachtsparty angewiesen. Wir hoffen 
auf eine grosse Festgemeinde und auf  
motivierte Helferinnen und Helfer.

Für die hungrigen «Fasnächtler» steht auch bei  
dieser Ausgabe der Food­Corner mit diversen Snacks 
zur Verfügung. 

Das OK und alle Beteiligten freuen sich schon jetzt 
auf die diesjährige Fasnacht in der Turn halle Mittel­
dorf in Zeiningen. Machts gut und bis dann!

Fasnacht

Ausblick auf die Fasnachtsparty

Wir blicken mit guten Gefühlen auf 

den 20. Februar 2009 zurück. Ein weiteres 

Mal war die Halle dem Platzen nahe. 

Alle Vereinsmitglieder und auch sämtliche 

Besucher genossen den Abend in vollen 

Zügen.

■ Text Reto Kuoni und Daniel Jeck
■ Fotos  Reto Kuoni, www.festzeit.ch

F A S N A C H T

Freitag, 12. Februar 2010

■ ■ ■ENDE
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DigitalDRUCK
> Flyer und Plakate
> Visitenkarten
> Vermählungs-/Geburtsanzeigen
> Trauerkarten
> Dokumentationen
> Festführer 
> Falzprospekte usw.

Individuelle Gestaltung,
direkt ab Daten/Vorlagen!

Wir beraten Sie gerne!
Telefon 061 855 38 38

W I R H E L F E N I H N E N Z U M E R F O L G !

Gute Qualität, preisgünstig, schnell!

Broschüren farbig + schwarz-weiss

Bahnhofstrasse 130
4313 Möhlin

www.huerbinfrey.ch

HÜRBIN + FREY AG
BAHNHOFSTRASSE 16
4313 MÖHLIN

061 851 01 66
info@huerbinfrey.ch

T
E

HÜRBIN + FREY ARCHITEKTUR
PLANEN – BAUEN – WOHLFÜHLEN
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Männerriege

Männerriege

Ein grosses Highlight war auch unser traditionelles 
Faustball(schuh) turnier, welches im September in  
Zeiningen stattfand. Wie die Jahre zuvor kämpften 
Wallbach, Oeschgen, Münchwilen und Zeiningen um 
den begehrten Pokal. Für uns reichte es zum 2. Platz. 
Den Sieg holten die Oeschger.  

In Möhlin fand im Oktober das alljährliche Gross­
hallenturnier statt. Trotz eines Schlussranges am 
Tabellen ende, hatten wir alle unseren Spass.  

Aktuell läuft die Fricktaler­Wintermeisterschaft. 
Wir sind mit zwei Mannschaften (Kategorie D und C) 
vertreten. Nachdem im letzten Winter das «C» knapp 
am Aufstieg vorbeischrammte, streben beide Mann­
schaften mit Begeisterung den Aufstieg an.

Nachdem auch unser Präsi Meini aus dem Bett 
geholt wurde, chauffierte uns Christine mit einem 
Kleinbus gemütlich und ohne Stau nach Luzern. Nach 
Kaffi und Gipfeli (Danke Meini) bestiegen wir unseren 
Raddampfer. Bei leichtem Nieselregen, welcher uns 
nicht im Geringsten störte, fuhren wir in Richtung 
Bauen. Mit einem guten Glas Wein oder Bier ging die 
rund zweistündige Schifffahrt wie im Flug vorbei.

In Bauen angekommen, erwartete uns im Restau­
rant Schützen eine Auswahl von zwei wunderbaren 
Menüs.

Faustball ein Spassfaktor

Auf den Spuren von Wilhelm Tell

An der diesjährigen Fricktaler Sommer- 

meisterschaft versuchte die Männerriege 

an den letztjährigen Erfolg anzuknüpfen. 

Leider blieb es beim Versuch. Waren wir 

doch im Sommer 2008 ganz knapp mit dem 

3. Platz am Aufstieg  gescheitert, reichte 

es in diesem Jahr nur auf den 6. Platz von 

11 Mannschaften.

Im August 2009 besammelte sich eine statt- 

liche Zahl Männerriegler zur alljährlichen 

Turnfahrt.

■ Text Peter Gammenthaler

■ Text und Fotos Peter Gammenthaler

Nach der Mittagspause trennten sich die Nichtwan­
derer von den Wanderern. Die Nichtwanderer reisten 
per Schiff weiter. Die Wanderer dagegen machten 
sich auf den Weg via Isleten nach Flüelen. 

Unterwegs zauberte der eine oder andere einen  
genüsslichen Tropfen aus seinem Rucksack, bevor  
wir gestärkt die nächste Etappe in Angriff nahmen.

Training

Donnerstag: 19.30–21.30 Uhr

Turnhalle Brugglismatt

■ ■ ■ENDE
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■ Text Meinrad Schibli Fotos Hans Zemp

Bevor man in Flüelen wieder mit den Nichtwande­
rern zusammentraf, nutzten paar ganz Wage mutige 
die Gelegenheit im See zu baden.

Im Hotel Schweizerhof bezogen wir die Zimmer  
und genehmigten uns ein gemeinsames Nacht­
essen. Die Turnerschar trennte sich anschliessend in 
die «Nimmermüden» und die «Mehr­oder­weniger­
müden» auf. Im nebenan gelegenen Pub zeigten sich 
dann, beim Kräftemessen am «Töggelikasten», die 
versteckten Talente unter den Männer rieglern. «Tja, 
wenn man halt Buben zuhause hat!»

Nach einem wunderbaren Frühstück zogen die 
Marschtüchtigen am Sonntag wieder los in Richtung 
Tellsplatte­Sisikon. Den Rest der Reisegruppe holte 
Christine mit dem Kleinbus ab. In der Nähe der Tells­
platte bekammen wir ein eindrückliches Glockenspiel  
zu hören. Nach der Zwischenverpflegung im Beizli der 
Tellsplatte trafen wir im Bahnhof­Restaurant Sisikon 
wieder auf die Nichtwanderer.

Bei schönstem Wetter ging die Reise mit dem Bus 
weiter nach Morschach, wo Reiseleiter Peter Jeck die 
riesige Go­Kart­Bahn reserviert hatte. Das Kräfte­
messen ging also in harten und schweisstreibenden 
Rennen weiter. Sieger wurde René Waldmeier.

Kurz vor der Heimreise machten wir noch einen  
Abstecher ins Restaurant «Nägelisgärtli», welches 
ausser halb von Morschach inmitten einer wunder­
schönen Gegend lag. Bei einem prächtigen Pano rama 
wurden wir mit einem feinen Fleischplättli verwöhnt.

Unserem Organisator Peter Jeck gebührt grossen 
Dank für die gelungene, abwechslungsreiche und 
fantastische Turnfahrt. ■ ■ ■ENDE

Männerriege

Herbsttagung der Turnveteranen

Programm: 10:30 Uhr Totenehrung auf dem Fried­
hof unter Mitwirkung Bläsergruppe Musikgesell­
schaft, und unserem Diakon Ralf Binder; 11 Uhr 
Apéro in der Taube; 11:45 Uhr Mittagessen; 13 Uhr 
Liedervorträge Musikgesellschaft Zeiningen, 14 Uhr 
Versammlungsbeginn; 15:30 Uhr Ehrungen: Es wur­
den 42 Turnveteranen/in (über 80 Jahre) geehrt;  
16:15 Uhr Schlusslied (Turnerlied).

Unser Dank gilt den Behörden für die Räumlichkeiten 
und den Kaffee, der Familie Jeck Weinbau für den  
Apéro sowie der Raffeisenbank für Tischset und Jass­
karten. 

Allen Turnerinnen und Turnern der Frauen­ und 
Männerriege, die zum guten Gelingen der Herbst­
tagung beigetragen haben, herzlichen Dank.

Die Männer- und Frauenriege organisierten 
die 62. Herbsttagung. 200 Turnveteranen/
innen waren in der Mehrzweckhalle zu Gast.
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Um diesem Vorurteil entgegen zu wirken, hat sich 
die Frauenriege entschlossen im Januar/Februar 2009 
ein unverbindliches «Schiturnen» durchzuführen. Um 
die  Zielgruppe – junge und junggebliebene Frauen – 
zu erreichen, wurde diese mittels Flyers eingeladen 
Ausdauer, Kraft, Koordination und Beweglichkeit  
jeweils am Mittwoch in der Turnhalle Brugglismatt, 
bei der Frauenriege Zeiningen zu trainieren.

Aufgrund des Erfolges dieser Aktion folgte im 
April/Mai 2009 der Aufruf «Fit in den Sommer». Die 
Leiterinnen, Petra Gammenthaler und Silvia Tschudi 
freuten sich die abwechslungsreichen Turnstunden 

F R A U E N R I E G E

Frauenriege

«Schiturnen» und Fit in den Sommer

Junge und junggebliebene Frauen legen 

heutzutage grossen Wert auf Gesundheit, 

Fitness und achten auf ihren Body. Um 

diese Ziele zu erreichen, besuchen sie 

Fitnesscenter und Bodyforminginstitute. 

Ein Versuch, diese Ziele in der Frauenriege 

zu erreichen, scheitert meist schon beim 

Namen «Frauenriege».

■ Text und Fotos Elisabeth Winzenried
bei schönem Wetter gar auf der neuen Sportan­
lage Brugglismatt mit zahlreichen Interessentinnen 
durchführen zu können.

Neben dem engagierten Turnbetrieb kam die Ge­
selligkeit nicht zu kurz. Nach der Einweihung der 
Sportanlage Brugglismatt gab es im August für 
alle Riegen den Helferhock auf der Bachtalen. Am 
Wochenende vom 15./16. August erlebten wir bei 
schönstem Wetter unsere Turnfahrt, welche uns 
dieses Jahr ins Wallis zu einer Weindegustation und 
via Gemmi ins Berneroberland führte.

Für den vom Verein gesponserten «Suuserbum­
mel» nach Möhlin ins Bahnhöfli zum Kegeln, haben 
sich über 30 Turnerinnen angemeldet, was die Platz­
kapazität der Kegelbahn beinahe sprengte. 

Das im letzten Jahr erst­
mals in Zeiningen durch­
geführte Indiaca­Plausch­
turnier konnte auch in  
diesem Jahr stattfinden. 
Fünf Mannschaften aus 
den Kantonen Aargau 
und Baselland haben  
daran teilgenommen. 
Unsere Mannschaft konnte nicht 
besonders brillieren und musste sich mit dem 5. Platz 
zufrieden geben, was jedoch der Gemütlichkeit des 
Anlasses keinen Abbruch tat.

Und im Weiteren gilt immer noch: «Wer nicht turnt, 
verpasst etwas!» ■ ■ ■ENDE

Trainingszeiten
Dienstag:Mehrzweckhalle MitteldorfMittwoch: 19.00–20.30 UhrTurnhalle Brugglismatt

19.00–20.30 Uhr
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 22.01. Generalversammlung (TV)
 06.02. Besuch Theater Zeiningen 
 12.02. Fasnachtsball 
 27.+28.02. Ski­Weekend, Grindelwald
 06.03. Papiersammlung (Jugi) 
 12.03. Generalversammlung (MR) 
 24.03. Rückrunde Indiaca, Würenlingen (FR)
 26.03 Hallen LMM, Gipf­Oberfrick
 08.05. «Schnällscht Fricktaler»,  Münchwilen
 14.05. Fricktaler­Cup, Sulz 
 16.05. LA­Einkampfmeisterschaft, Stein
 13.06. Kreisjugitag, Magden (Jugi)
 25.06. Erdgas­Cup, Stein (Jugi) 
 03./04.06. Kantonales Turnfest in Maienfeld (GR) 
 30.06. Bräteln (FR) 
 09.08. Aufstellen Openairkino Rheinfelden
 14.08. Finalrunde Faustball (MR) 

 14.+15.08. Turnfahrt (FR)
 28.+29.08. Turnfahrt (MR)
 11.+12.09. Turnfahrt (TV) provisorisch

 25.09. Zeiniger Märt 
 28.09. Suuserbummel (FR)
 16.+17.10. Turnfahrt (TV) provisorisch

 27.10. Indiacaturnier, Zeiningen (FR)
 12.11. Volleyball­ und Indiaca­Night
 27.+28.11. Fricktaler Unihockey­Turnier
 04.12. Chlaushock
 08.01.2011 Winterausmarsch (MR)
 14.01.2011 Generalversammlung (FR) 
 21.01.2011 Generalversammlung (TV) 
 04.03.2011 Fasnachtsball
 11.03.2011 Generalversammlung (MR)
 13.08.2011 100 Jahre KTV Fricktal 
 24.09.2011 Zeiniger Märt

T E R M I N E  2 0 1 0

Patrick Freiermuth (Präsident), 061 851 45 06
patrick.freiermuth@bluewin.ch

Rosita Soder (Kassierin), 061 851 23 29
r_soder@bluewin.ch

Daniel Wiederkehr (Aktuar), 079 544 87 77
wiederkehr_daniel@hotmail.com

Tobias Rotzler (Technischer Leiter), 061 851 33 65
tobias.rotzler@gmx.ch

Ursula Bürgi (Hauptjugileiterin), 061 851 49 67
buergi.ursi@bluewin.ch

Corinne Kalt (Presse und Propaganda), 061 851 12 54
corinne.kalt@gmail.com

Daniel Jeck (Amt für Spezialaufgaben), 061 851 27 24
daniel.jeck@gmx.ch

V O R S T A N D

Inserate
1/1 Seite:1/2 Seite:1/3 Seite:

CHF 200.–CHF 150.–CHF 100.–

(v.l.n.r.) Patrick Freiermuth (Präsident neu), Rosita Soder 
(Kassierin), Daniel Graf (Präsident bisher),  
Tobias Rotzler (Technischer Leiter), Daniel Wiederkehr  
(Aktuar), Corinne Kalt (Presse und Propaganda),  
Ursula Bürgi (Hauptjugileiterin).

Leichtathletik Tobias Rotzler 061 851 33 65
Jugi Ursula Bürgi 061 851 49 67
Jugi (Unihockey) Daniel Wiederkehr 079 544 87 77
Unihockey (Herren) Lukas Schmid 061 851 32 28
Unihockey (Damen) Peter Soder 061 851 46 36
Männerriege Lukas Bürgi 061 851 49 67
Frauenriege (Di.) Brigitte Schmid 061 851 22 22
Frauenriege (Mi.) Silvia Tschudi 061 851 37 71

L E I T E R T E A M
■ TV-LIFE MAGAZIN 2009/2010 ■ Herausgeber Turnverein 
Zeiningen ■ Redaktion Corinne Kalt, corinne.kalt@gmail.com,
Dominique Kern, dominique.kern@gmx.net, Patrick Freiermuth, 
patrick.freiermuth@bluewin.ch (Layout) ■ Druck Isenegger AG
Bahnhofstrasse 132, 4313 Möhlin, 061 855 38 38, info@isenegger.ch 

■ Auflage 1100 Ex. ■ Versand Das TV­LIFE Magazin wird in alle 
Haushaltungen der Gemeinde Zeiningen verteilt. Zusätzlich 
erhält jedes auswärtige Vereinsmitglied des TV Zeiningen ein 
persönliches Exemplar zugestellt ■ Erscheinungsweise Einmal
pro Jahr ■ Nachdruck Der Nachdruck einzelner Artikel ist nur 
unter Quellenangabe und nach erfolgter Zustimmung des  
Redaktionsteams genehmigt ■ Titelbild Einweihungsfest Sport ­
anlage Brugglismatt 5./6. Juni  ■ Das nächste TV-LIFE MAGAZIN 
erscheint im Januar 2011, Redaktionsschluss ist am 31. Oktober 2010
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Unser Service ist schneller.
Beim Kundenservice geben wir Vollgas: Von
34 Schenker-Standorten in der ganzen Schweiz
befindet sich einer bestimmt auch in Ihrer Nähe.
Damit ist gewährleistet, dass unser Storenspezia-

list rasch bei Ihnen ist – ob für eine Reparatur
(auch an Fremdmarken) oder für eine umfassende
Beratung.

Lamellenstoren
Rollladen

Fensterladen
Sonnenstoren

Stoffstoren
Indoorstoren Steuerungen

www.storen.chSchenker Storen AG, Liestal
Industriestrasse 15, 4410 Liestal
Telefon 061 905 16 30,Telefax 061 905 16 39
schenker.liestal@storen.ch






